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WIRKUNGSFORSCHUNG Das von Publicom und NetQuestionnaires entwickelte
Forschungssystem für Zeitungen und Zeitschriften auf Online-Basis liefert konti-
nuierliche Informationen für Redaktion und Anzeigenmarketing. 

Autor: René Grossenbacher*

Standleitung zum Leser

I
n ihrem wegweisenden Werk «Der
missachtete Leser», das 1969 er-
schien, warnten Peter Glotz und
Wolfgang Langenbucher Verlage

und Journalisten vor grossen Schwierig-
keiten, wenn sie sich nicht intensiver um
die Bedürfnisse ihrer Leser kümmerten.
Es dauerte gut dreissig Jahre, bis die
Schwierigkeiten eintraten. Doch dann
trafen sie die Branche mit voller Wucht.
Seit der Jahrtausendwende mussten die
Printmedien sowohl im Leser- als auch
im Werbemarkt schwere Einbussen hin-
nehmen. Zwischen 2000 und 2005 hat
die Presse fast ein Viertel ihres Anzeigen-
umsatzes eingebüsst, und im Publikums-
markt muss um jeden Leser, jede Leserin
hart gekämpft werden. Die Botschaft,
dass die Kunden keine quantité négli-
geable sind, ist inzwischen in den meis-
ten Medienunternehmen verankert. Ent-
sprechend hat sich der Stellenwert der
Forschung verbessert, und die Chefre-
daktoren, die sich damit brüsten, die Re-
sultate der Marktforschung aus Prinzip
zu ignorieren, sind immer dünner gesät.

FORSCHUNG BRINGT ERFOLG
Fest steht, wer unter diesen Verhältnis-
sen seine Kundschaft besser bedient, hat
einen unschätzbaren Wettbewerbsvor-
teil. Eine vor einiger Zeit publizierte Stu-
die der Newspaper Association of Ame-
rica kam denn auch zum Schluss, dass
Verlage, die überdurchschnittlich viel in
Leserforschung investieren, rascher an
Auflage und Reichweite gewinnen als
solche, die weniger ausgeben.

Auch der Werbemarkt ist anspruchs-
voller geworden. Er verlangt zunehmend
nach harten Daten, die eine echte Wir-
kungskontrolle ermöglichen. Die Print-
medien haben dabei einen beträchtlichen
Nachteil gegenüber den meisten Mitbe-
werbern. Die elektronischen Medien
können dank technischen Messmetho-
den einigermassen präzise nachweisen,
wie das Publikum strukturiert ist, das zu
einem bestimmten Zeitpunkt einem
Werbeblock ausgesetzt ist. Eine noch
komfortablere Wirkungskontrolle ist im
Internet oder im mobilen Kanal möglich,
da der Response dort unmittelbar erfass- >
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bar ist. Demgegenüber weisen die Aufla-
gen- und Reichweitenwerte der Printme-
dien nicht nur den Nachteil auf, dass es
sich um abstrakte theoretische Kontakt-
werte handelt, sondern dass sie immer
auch schon veraltet sind, bevor sie publi-
ziert werden. 

Die hohen Anforderungen moderner
Printmedienverlage an einen kontinu-
ierlichen Datenfluss über die Nutzung
und Wahrnehmung redaktioneller In-
halte und Anzeigen durch die Leserin-
nen und Leser waren bis anhin nur mit
sehr aufwändigen oder unzureichenden
Methoden zu bewältigen. So sind z. B.
Copy Tests für Tages-
zeitungen mit kon-
ventionellen Metho-
den (persönliche oder
schriftliche Befragun-
gen) logistisch und/
oder finanziell kaum zu bewältigen. Als
Alternative bietet sich zwar die Rea-
derscan-Methode an – dabei bilden Pa-
nel-Teilnehmer ihr Leseverhalten mit ei-
nem Scanner elektronisch ab –, die ho-
hen Kosten wirken dabei aber abschre-
ckend, und die künstliche Erhebungs-
situation dürfte das Nutzungsverhalten
der Probanden erheblich beeinflussen
und dadurch die Validität der Ergebnis-
se beeinträchtigen (vgl. auch MTJ 3-07
«Messen statt befragen?»).

UMFANGREICHES SERVICE- UND

BERATUNGSPAKET

Das Forschungssystem PubliDialogue ist
eine gemeinsame Entwicklung der
Schweizer Medienforschungs- und -be-

ratungsfirma Publicom und der hollän-
dischen Technologiefirma NetQuestion-
naires, die auf Befragungs-Software und
Panel-Forschung spezialisiert ist. Dabei
wird ein repräsentatives Leser-Panel auf
Online-Basis aufgebaut. Die Teilneh-
menden werden in regelmässigen Ab-
ständen online über ihr Leseverhalten
befragt. Das Verfahren liefert einerseits
der Redaktion Informationen, wie das
Produkt besser auf die Bedürfnisse der
Leserschaft abgestimmt werden kann,
andererseits vermittelt es dem Anzeigen-
marketing Daten über die Wahrnehmung
der Anzeigen. Diese Ergebnisse können

Anzeigenkunden als
Mehrwert angeboten
werden. PubliDialogue
basiert auf einem mo-
dulartig aufgebauten
Online-Befragungstool

und einem umfangreichen Service- und
Beratungspaket, das von der Rekrutie-
rung der Panelisten über das Incentive-
System und die Datenanalyse und -prä-
sentation bis zur Umsetzung der Resulta-
te im Anzeigenmarketing und in Redak-
tions-Workshops das gesamte Spektrum
der Einsatz- und Umsetzungsmöglichkei-
ten abdeckt. 

HOHE AKZEPTANZ VON ONLINE-

BEFRAGUNGEN

Online-Befragungen setzen sich in der
Marktforschung zunehmend durch, seit
das Internet für viele Menschen zu ei-
nem Alltagsmedium geworden ist. Drei
Viertel der Bevölkerung haben Internet-
zugang, über die Hälfte der Bevölkerung
geht sogar täglich ins Netz. Gegenüber
den üblicherweise eingesetzten Telefon-
interviews haben Online-Befragungen
klare Vorteile: Die zunehmend mobile
Bevölkerung ist per E-Mail besser er-
reichbar als per Telefon. Die Akzeptanz
ist weit höher, weil man den Fragebogen
dann ausfüllen kann, wenn man Zeit
hat. Die für PubliDialogue eingesetzte
Befragungs-Software von NetQuestion-
naires erlaubt es auch, das Ausfüllen des
Fragebogens zu unterbrechen und spä-
ter – ohne Datenverlust – weiterzufah-
ren. Es können Bild-, Ton- und Videodo-
kumente eingebunden werden. Interak-
tive Elemente tragen dazu bei, die Pane-
listen optimal zu integrieren, was zu
hohen Rücklaufquoten führt, und – last
but not least – sind Online-Befragungen
schnell und kostengünstig zu realisieren.
Definitive Ergebnisse einer Befragungs-
welle liegen innerhalb von 48 Stunden
vor. Allerdings sind bei Online-Befra-

gungen dieselben Qualitätsstandards an
Stichprobenbildung, Datenschutz, Fra-
gebogenkonstruktion, Auswertung und
Ergebnisinterpretation zu richten wie
bei konventionellen Befragungen. Und
selbstverständlich muss die Software si-
cher vor Manipulationsversuchen sein.
Auf Grund der leichten Verfügbarkeit
von Online-Befragungstools werden in
der Praxis diese Professionalitätsstan-
dards aber oft missachtet. Bei PubliDia-
logue garantiert Publicom für die wis-
senschaftlich und fachlich einwandfreie
Abwicklung des Projekts und für Unab-
hängigkeit gegenüber Redaktionen und
Anzeigenkunden, NetQuestionnaires ist
für die reibungslose technische Realisie-
rung und die Datensicherheit verant-
wortlich.

HOHE FLEXIBILITÄT DES

FORSCHUNGSINSTRUMENTS

Das Forschungssystem PubliDialogue
zeichnet sich vor allem durch seine Flexi-
bilität aus. Es handelt sich um ein aus
drei Basismodulen bestehendes offenes
Baukastensystem, aus dem ein individu-
elles Fragebogengerüst zusammenge-
stellt werden kann: Im Modul «Survey»
werden standardisierte Informationen
über die generelle Wahrnehmung, Beur-
teilung und Nutzung des Titels erhoben.
Es können aber auch weitergehende Fra-
gen z. B. über generelle Mediennut-
zungs- oder Konsumgewohnheiten ge-
stellt werden. Die Fragen werden von
Welle zu Welle – auf Grund einer lang-
fristigen Planung – variiert. Im Modul
«Copy Test» findet ein klassischer Copy
Test statt, das heisst die Teilnehmenden
geben Auskunft über die Wahrnehmung,
Nutzung und Beurteilung von redaktio-
nellen Beiträgen, Serviceelementen und
Anzeigen der aktuellen Ausgabe. Publi-
Dialogue bietet dabei die Möglichkeit,
die Nutzungsdaten mit Metadaten aus
Inhaltsanalysen zu verknüpfen. Dadurch
ergibt sich eine Fülle kreativer Auswer-
tungs- und Umsetzungsmöglichkeiten.
Zum Beispiel lässt sich auf diese Weise
überprüfen, ob bestimmte Lesersegmen-
te (z. B. Frauen) bestimmte Themen sys-
tematisch stärker beachten als die übri-
gen Leser. Oder es lässt sich ermitteln,
welchen Einfluss die Platzierung der An-
zeigen auf deren Beachtung hat, usw. Je
länger das Panel läuft, umso wertvoller
ist der Datenbestand.

Das Modul «Workshop» schliesslich
bietet eine offene Plattform, auf der
spontane Fragen der Redaktion und des
Anzeigenmarketings eingebracht werden

BEVÖLKERUNG

PER E-MAIL BES-

SER ERREICHBAR.

PubliDialogue – Leistungsumfang 

• Individuelles Projektdesign
• Projektleitung durch Publicom
• Rekrutierungskonzept
• Panelmanagement: Teilnehmer-Portal,

Hotline
• Incentive-System: Beratung und Imple-

mentierung
• Entwicklung Fragebögen, Testing
• Software-Lizenz, Programmierung
• Email-Versand an Panelisten,

Reminder
• Realtime-Auswertungen
• Data-Cleaning und Analyse
• Wellen-Reports und zusammenfassen-

de Berichte durch Publicom
• Rekrutierung Panel-Teilnehmer 
• Umsetzungsmassnahmen mit Redak-

tion und Verlag
• Spezialanalysen
• Inhaltsanalysen für Metadaten-Erhe-

bung

>



können. Denkbar sind etwa Abklärun-
gen im Vorfeld von Redesign-Vorhaben
oder Pretests von Inseratesujets, die man
für gute Anzeigenkunden als «value ad-
ded» realisiert. 

GROSSES INTERESSE IN DER

VERLAGSBRANCHE

Das erste Medienunternehmen, das Pu-
bliDialogue eingesetzt hat, ist Ringier.
Im Rahmen der Lancierung der Multi-
media-Plattform Cash daily wurden in-
nerhalb von knapp zwei Monaten elf
Befragungswellen durchgeführt. Das Pa-
nel bestand aus 880 Teilnehmenden.
Der Rücklauf je Welle lag bei mindes-
tens 70 Prozent. Für den Geschäftsfüh-
rer der Cash-Gruppe, Christoph Bauer,
waren vor allem die Flexibilität und die
Schnelligkeit von grossem Wert. Die ra-
schen Feedbacks erlaubten der Redakti-
on eine erste Standortbestimmung, und
für den Anzeigenmarkt standen schon
nach kurzer Zeit erste Daten zur Verfü-
gung. Auf Grund der wertvollen Erfah-
rungen mit dem System setzt es Cash
daily auch in diesem Jahr wieder ein.
Ebenfalls für PubliDialogue entschieden
haben sich der Tages-Anzeiger, der das
Instrument für alle Regionalausgaben
einsetzt, und die Aargauer Zeitung. Für
weitere Schweizer Medienunternehmen
führt Publicom derzeit Vorabklärungen
durch. Eine Expansion nach Deutsch-
land und in den europäischen Osten ist
in Vorbereitung. <

RENÉ GROSSENBACHER ist CEO der auf Me-
dienforschung und -beratung spezialisierten
Publicom AG (Kilchberg-Zürich) und Lehrbe-
auftragter für Medienmarketing der Universi-
tät Zürich.

In Kürze

Verlage, die überdurchschnittlich viel in
Leserforschung investieren, gewinnen ra-
scher an Auflage und Reichweite als sol-
che, die weniger ausgeben. Dies besagt
eine Studie der Newspaper Association
of America. Verlage und Redaktionen
erkennen dies je länger je mehr, wollen
aber Erhebungen, deren Reichweitenwer-
te schnell abrufbar sind, und nicht wie
beim Print schon veraltet sind, bevor sie
publiziert werden. Hier können Online-
Befragungs-Tools Abhilfe schaffen. Mit
diesen kann den hohen Anforderungen
moderner Printmedienverlage an einen
kontinuierlichen Datenfluss über die Nut-
zung und Wahrnehmung redaktioneller
Inhalte und Anzeigen durch die Leser
entsprochen werden.
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Zusammenschluss der Celebra-
tionpoint und X-Marketing 
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Live Marketing am Puls der Branche
Die B2B Fachmesse mit über 300 Ausstellern aus 
dem In- und Ausland im Messezentrum Zürich

3 Messebereiche für eine klare Strukturierung:
> MARCOM > EVENT > PROMEX

EMEX-FORUM – meet the X’perts!
Parallel zur Messe - Der Marketingkongress für 
Entscheidungsträger

Tickets und Kongressanmeldung
Registrierung und Anmeldung online unter
www.suisse-emex.ch und Tageskasse

Jetzt anmelden!
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